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➔ »Landschaftszimmer« im Buddenbrookhaus,
 Lübeck
 

Die Wirklichkeit des Fiktiven

Das »Landschaftszimmer« ist ein zentraler Schauplatz in Thomas Manns Ro-
man »Die Buddenbrooks«. Der Ausstellungsraum ist eine dreidimensionale
Illustration des Romans. Er stellt eine Auslagerung der fiktionalen Welt des
Romans in das Museum dar, wodurch er die Grenzen zwischen Realität und
literarischer Wirklichkeit zum Verschwimmen bringt. Der Besucher könnte
den Eindruck haben, der Roman sei für ihn begehbar geworden, so als wür-
den jeden Augenblick Thomas, Christian und Toni Buddenbrook in das Land-
schaftszimmer, dem er nun selbst angehört, eintreten.
       An den Raumelementen des Landschaftszimmers sind Hinweise auf Sei-
tenzahlen angebracht, die es erlauben, die entsprechende Beschreibung im
Roman nachzulesen. Dieser steht den Besuchern in Handexemplaren zur Ver-
fügung. Früher oder später wandert der Blick des Besuchers zwischen den
einzelnen Elementen der Inszenierung und den Romanpassagen hin und her.
Man erkennt die Landschaften auf den Tapeten, »Idyllen im Geschmack des
18. Jahrhunderts, mit fröhlichen Winzern, emsigen Ackersleuten, nett bebän-
derten Schäferinnen, die reinliche Lämmer am Rande spiegelnden Wassers
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im Schoße hielten oder sich mit zärtlichen Schäfern küssten«, ferner den
»zerbrechlichen Luxussekretär«.
       Allerdings sind viele Möbel mit Tüchern verhüllt. Diese Maßnahme ist Teil
der Inszenierung – was natürlich auch den praktischen Vorteil hat, dass der
Besucher die unsichtbaren Elemente des Zimmers nicht mit den Beschrei-
bungen des Romans vergleichen kann. Das Zimmer wird in einer bestimmten
Situation dargestellt: kurz bevor die Familie Buddenbrook endgültig die
Mengstraße verlässt.
       Es zeigt sich, dass die Ausstellungsmacher sehr viel improvisieren muss-
ten, um die Vorstellung »Landschaftszimmer« zu versinnlichen. Der gestalte-
rische, an Christo denken lassende Kunstgriff, das Ausgestellte zu verhüllen,
versinnbildlicht das subjektive Auffüllen der Realitätslücken des Wahrge-
nommenen, das Gegenstände entstehen lässt.
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